
Video- und Fernsehtechnik

FBASmY/C=Umsetzer
Mit diesem FBAS-YIC-Umsetzer können Sie
die Mini-DIN-Buchse Ihres Fernsehgerätes
für normale FBAS-Videosignale nutzen.

Ailgemeines

Viele moderne Fcrnsehgeriite der mitt-
leren und gehoheiien Prcisklasse hesitzen
nehen der liblichen ELI ro-Scart-Buchseeine
zusiitzliche Mini-DIN Hosidcn-t3uchse
zum AnschItiL von Y/C-Konipoiicnten.

Die Mini-DIN-Buchsen erwarten an ver-
schiedenen Pins das Lurninanz- uiid Chro-
ininanz-Signal und sind normalerweise fir
den Anschlul3 der hoher auflosenden Vi-
deo-Systeme S-VHS und Hi 8 gcdacht.
Unter Unigehung diverser Filterstufen mi
Fernsehgerit, die normalerweise das ver-
schachielte Schwarzweil3- und Farhsignal
aufsplitten, wird hei dcii S-VHS- und Hi 8-
Systemen eine erheblich höhere Video-

bandhreite erreicht, hei Vermeidung von
Cross-Color- und Cross-Lumi nanz-Störun-
gen.

Nun gibt es aber eine ganze Reihe von
Haushalten, die zwar ein Fernsehgerat mit
Mini-DIN-Btichse sowie mehrerc externe
Vidcogerite, jedoch keinc hochauliöscn-
dcii Videosysteme wie S-VHS oder Hi 8
hesitzen.

Hier selzt nun die Idec des FBAS-Y/C-
Uiiisetzers an. Durch ciii k!eiiies, cxternes
ZusatzgerIt, weiches in erster Linic die
Filterstufen zum Auisplitten des FBAS-
Signals in die Signalkoniponenten F
(Chroma) urid BAS (B i Id-Austast-Syn-
chronisiersignd) enthiilt, kann die Mini-
DIN-Buchse zum Anschlul3 normaler
Videogcriite mit Composite-Videosignal
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Type 3351

Bud 1: DurchlaBkurve des RIAA-Entzerrer-Vorverstärkers
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det. Im Schaltbiid geiten die direkten Bau-
teiiebezeichnungen für den linken Kanal,
und die Bautei letiumerierungen für den
rechten Kanal stehen in K lammern.

[)as voni Magnetsystem kommende NF-
Signal wird Older den Koppel kondensa-
tor C 1, dem als nicht-i nvertiercnden Ope-
rationsvcrstarker mit frequenzganghcein-
flussender Ruckkopplung an Pin 3 zuge-
fUhrt.

Da zur Versorgung der Schaltung eine
unsymrnetrische Betriebsspannung von
ID V dient, wird Ober der Spannungsteiler-
kette R I his R 3 der Eingang des UPs auf
IJBI2 gelegi. R I und C 2 fungieren in
dieseni Zusammenhang zusütziicli als Sieb-
kette fOrdeii hesonders eiiipündlichen Fin-
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gang. Hochfrequente Storsignale schiieSt
C 3 kurz.

Der Tomthnehmer wird mit einer Impe-
dan,. von Ca. 47 k, hesiehend aus tier
weciise!spanniingsrnaRigen I'aralic!schai-
lung aus R 2, R 3 und dem Eingangswidcr-
stand des hipoiaren Operationsverstiirkers
belastet.

Die Korrektur des Frequenzganges er-
foigt mit den Bauelementen R 5 his R 7
sowie C 5 und C 6 durch eine frequenzab-
hüngige Gegenkopplung irn ROckkopp-
Iungszweig des Uperationsverstiirkers.

Das entsprechend den Spezifikationen
verst).irkie Ausgaiigssignai steht an
Pin I des Uperationsversiiirkers nicderoh-
nhig zur VcrfUgung Lind wird Uher den

Bud 2 zeigt die mit
wenig Aufwand
realisierte Schal-
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Elko C 7 zur galvanischen Entkopplung
am Platinenanschiui3punkt ST 3 ausgekop-
PC it.

Zur Spannuiigsversorgung kann eine
unstahilisierte (Ileichspannung zvvisciieii
12 V und 35 V dienen. Die unstahilisierte
Spannung gelangt von ST 9 kommend
Ober die Sicherung S1  aufden PulTereiko
C 16 und den Eingang (Pin I) des ID V
Span nungsreglers IC 2.

Ausgangsseitig steht an Pin 3 eine stabi-
lisierte Spannung von ID V zurVersorgung
der Schaitun g hereit. Die Kondensatoren
C IS, C 17 und C 18 dienen zur aIlgemei-
nen Stahilisierung und zur Schwingnei-
gungsu nterdrUc ku 11g.

Nachbau

Da die Schaltung nur aus einer Handvoll
Baueiementen besteht, ist die Leiterplatte
mit den Abmessungen 74 mm x 53,5 mm
schnell bestückt. Da auch keine Besonder-
heiten zu heachien sind, ist der Nachbau
hesonders ciniach. Bei der BestOckung tier
Baueleniente hallen wir uns genau an die
SiOckliste und den Hesthckungsplan. Ais
zusätzliche Orieniierungshil Fe kann der He-
stiickungsdruck auf tier Leiterplalie die-
neil.

Wir beginnen mit dciii Einldten einer
DrahtbrUcke, gefolgt von den einprozenti-
gen Metal lfilmwiderstdnden.

Danach werden vier keramische Kon-
densatoren und vier Folienkondensatoren
hestuckt und verlotet.

I3eini Finlöien tier Elektrolytkondensa-
toren ist unhedi igt auf die richtige Polari-
hit zu achten.

Zuni Anscliluü tier ahgesch i rinten Eiti-
und Ausgangsieitungen und zum Anschlul3
der Spannungsversorgung werden zehn
Lötstifte mit Use stranom in die entspre-
chenden Bohrungen der Leiterplatte ge-
preSt und mit ausreichend Lötzinn festge-
setzt.

Die heiden HhlFten des Platinensiche-
rungshaltcrs, in die gleich nach dciii Finld-
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(FBAS) genutzt werden.
Das Videogerth (Recorder, Satellitenre-

ceiver usw.) wird ilber ein ganz normales
Scart-Kabel mit dem Eingang des FBAS-
Y/C-Urnsetzers verbunden, und dessen
Ausgang liefert das in seine Koniponenten
Y und C aufgesplittete Signal liber em
Kabel mit beidseitigem Mini-DIN-Stecker
zurn Fernsehgeriit. Des weiteren wird das
Audio-Signal Ober ein Cinch-Kabel vorn
FBAS-Y/C-tJmsetzer zurn Fernsehgeriit
geleitet.

Schaltung

Die aiis Filter- und Verstärkerstuien he-
stehende Schaltun g des Video-Y/C-Kon-
verters ist in Abbildung I zu sehen. Das
von der externen Videosignaiquelle kom-

Bud 1: Schaltbild
des FBAS-Y/C-Umsetzers

Bud 2: Durchlal3kurve
der Filterkombination

im Y-Signalweg

mende FBAS-Signal wird Pin 20derScart-
Buchsc zugellihrt. mit R 9 (75 ) ahge-
schlossen. Ober C 7 gleichspannungsmä-
Big cntkoppelt und auf den mit L I und C
aufgebauten, auf4,43 MHz ahgesti mniten,
Parallelschwingkreis (Farhtriigersperre)
gegeben.

Uber R 2 gelangt das Signal auf den mit
L 2 und C 5 aufgebauten Saugkreis, der
eine weitere Absenkung der farbtriigerfre-
quenten Signalantei Ic vornin1rnt.

Die Filtergruppe wurde so konzipiert,
daB hesonders die höheren Videofrequen-
zen urn 3 MHz etwas angehohen werden,
und die maximale Dinipliing hei 4,43 MHz
(Farhtriigerfrequenz) erfolgt. 13edimpit
wird (lie Filtergruppe in erster Linie durch
die wechselspannungsnidl3ig parallellie-
genden Widerstiinde R 3 und R4.
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r 
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1,1,0,n
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Die l)urchlaBkurve dieser Filterkonihi-
nation im Y-Signalweg ist in Ahhildung 2
zu sehen.

Das weitestgehend vom Farhart-Signal
hefreite Videosignal (BAS) steht jetzt an
der Basis des Transistors T I an. Diese
nimnit eine Signal-Invertierung um 180°
some eine vom Verliiltnis der VViderstUn-
de R 5 zu R 6 abhingige Versthrkung
(2,1 4-fach) vor. C 6 dient in diesem Zu-
sammenhang zur Frequenzgang-Lineari-
sierung Will heht die durch R 6 hervorgeru-
lene Sirorngegenkopplung bei lidheren
Videolrequenzen ieilweise auf.

Das am Kollekioranstehende Signal wird
(lirekt galvanisch auldie Basis eiiies weite-
ren in Emitter-SchaltunghetriehenenTran-
sistors gegeben, an dessen Kollektor das
Videosignal wiederphasenrichtig(negativ
gerichtete Synchronimpu Ise) entnommen
und der Mini-DIN-Buchse BU 5 an Pin 3
zugefuhrt wird. R 8 hestinimt in diesem
Zusammenhang gleichzeitig (lie Ausgangs-
inpedanz der Schaltting.

Nach (leni BAS-Sigiialweg wollen wir
uns nun dciii Weg des Chrornasignals zu-
wenden. Ober C 8 gelangt die Signalspan-
hung auf den mit L 3 und C 9 aufeehauten
Parallelschwingkreis (Farhartsignalfilter),
der weitestgehend alle auBerhalh der Farh-
triigerfrequenz liegenden Signalanteile
unterdruckt.

Durch den paral lelliegenden \Viderstand
R 10 wird der Schwingkreis beddmpft, so
daB wir (lie erforderliche Uhertragungs-
handbreiie von ca. I - 1,5 MHz erhalten.

Das vorn Luniinanzsignal hefreite Farh-
artsignal wird Ober den Kondensator C 10
auf (lie Basis des zur Stromverstirkung
dienenden Treiheriransistors T 3 ( Kollek-
tor-Schallung) gegehen, aiii Emitter ent-
noiiinien 1111(1 Pill (Icr Mini-DIN-Buchse
BU 5 zugcftihrt.

Die Audiosigriale des Iinken und rech-
ten Stereokanals werden von der Scart-
Buchse BU 2 zu den Cinch-Buchsen BU 3
und BU 4 durchgeschleift.

Zur Spannungsversorgung der Schal-
tung dient ciii an der Klinkenhuchse BU I
angeschlossenes. unstahilisiertes Stecker-
netzteil. Die unstahilisierte Spannung ge-
lang! von RU I kornrnend Uher (lie Verpo-
Iungsscliutz-Diode I) I und die Sicherung
SI I aufden Pufferelko C I sowie Pin I des
10 V -Festspannungsreglers IC 1. Am Aus-
gang (Pin 3) des Spannungsreglers steht
dann (lie auf 10 V stabilisierte Spannung
zur Versorgung der Verstiirkerstufen an.

Während C 2 zur Schwingneigungsun-
terdrUckung dient, werden hochfrequente
Stdranteile mit C 3 und C II direkt an den
Verstärkerstufeii elirniniert.

Die Leuchtdiode D 2 dient zur Betriehs-
anzeige rind wird Liher den Stronihegren-
zungswiderstand R I mit Spannung ver-
sorgi.
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Video- und Fernsehtechnik 	 -

Fertig aufgebaute Leiterplatte
des FBAS-Y/C-Umsetzers

Nachbau

I)i särntlichc BaLlelemelite iIlklLIsiVe
B Llchsen au l' ci ncr Leiterpl atte mit den
Abmessungen 117 mm x 53,5 mm Platz
linden, ist der Nachhau hesonders einlach
mog lich. Vorteilhaft 1st auch, daB keine
DrahthrUcken ertorderlich sind.

Wie ühlich sind 7ucrst die niedrigsten
Bauteilc zu hestUcken. Die Anschluf3bein-
chen der Widerstiinde werden ahgewin-
kelt, durch die zugehörigen Bo!iruiigen der
Lei terplatte gefiihrt, Ieicht angewinkelt und
nach dciii Umdrehen der Leiterplatte in
einem Arhcitsgang ftstgelotet.

Vor dem weiteren Bestucken werden
zuerst die Uberstehenden Drahtenden so
kurz wie moglich abgeschnitten.

Danach folgen die Verpolungsschutz-
diode, die Keramikkondensatoren und der
Folienkondensator C JO.

Beim hi nloten der Elekirolyikondensa
toren 1st die richtige Polaritit zu heachten.

Es tolgen die drei Spulen mit Ferritkern,
(lie heiden Hijilien des Platinensicheruiigs-
halters, die 5 Ruchsen mid die 3 Transisto-
cell, deren Anschl uBheinchen vor dciii
Anlöten so tief wie rnoglich durch die
entsprechenden Bohrungen der Leiterplat-
te zu drUcken sind.

Der 10 V-Festspannungsreglerwird vor
dem Anloten mit einer Schrauhe M 3 x
6 mm Lind zugehoriger Mutter liegend

Stückliste:
FBA S- YIC-Umsetzer

Widerstände
75	 ...................................... R7 - R9
220Q............................................ R6
270w............................................ R2
47OQ ................................... R5,R13
560Q.......................................... RIO
Ik1 ....................................... RI, R4
4,7kQ.................................. R3, R12
22kQ.......................................... RH

Kondensatoren
82pF/ker ......................................CS
lOOpF/ker ....................................C6
15OpF/ker ......................C4, CS, C9
InF............................................ClO
lOOnF/ker ...........................C3, CII
47J.LF/l6V .............................C2, C7
4701.tF/35V ..................................CI

Haibleiter
7810........................................... ICI
BC548 ................................... TI, T3
BC558......................................... T2
1N4001........................................ DI
LED, 3mm, rot ............................ D2

Sonstiges

Spule, 10111-1 ........................LI - L3
Klinkenhuchse, mono ............... BUI
Scart-Buchse, print, gerade ......BU2
Cinch-Buchse, print .......BU3, BUS
S-VHS-Buchse .........................BU4
Sicherung, 31 SmA T .............. .... SI I
I Platinensicherungshalter (2 HiiI lien)
I Zylinderkopfschraube, M3 x 6mm
I Mutter, M3
I Softline-Geläuse, bedruckt und

gehohrt
I Platine

auf die Platine geschrauht.
Das Ietzte zu bestOckende Bauelement

ist die Leuchtdiode D 2, die mit einem
Ahstand von 16 mm, gemessen zwischen
dem AnschluBbeinchen-Austritt des Ban-
elements und der Platinenohertlüche, em-
gelötet wird.

Abgleich

Dec Ahgleich der Ferriikcrne dec Spulen
L I his 1. 3 ist unkritisch und auch für den
ml Umgang mit Fernsehsignaleri weniger
geUhtcn Anwender problenilos moglich.
Besonders schnell rind einl'acli ist der Ab-
gleich in t HiIlè eines Oszilloskops zu be-

werkstelligen. Steht kein Oszilloskop zur
Verfugung, so wird der Abgleich visuell
mit Hilfe eines aufgezeichneten Testbi Ides
vorgenonirnen.

Doch zuerst zuni schreinfach und schncll
durch,.0 IUhrenden ,,Oszi I loskop-Abglcich".
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Bestückungsplan
des FBAS-Y/C-Umsetzers

Eingangsseitig wird der Schaltung das
Testhildsignal (idealerweise ein Farhhal-
kensignal) zugefOhrt und das an Pin 3 der
Mini-I)I N-Buchse anstehende BAS-Signal
osuilloskopiert. Durch wechselseitiges
Versti mmen der Ferritkerne tier Spulen L I
und L 2 nut einem KunststoffAbgleichstift
werden die Chromaanteile mi BAS-Signal
so weit wie moglich eliminiert.

Zum Abgleich des mit L 3 aufgebauten
Farbtragerlllters wird das Oszilloskop an
Pin 4 der Mini-DIN-Buchse angcschlos-
sen undderSpulcnkern von L3 soahgegli-
chen, daB am Ausgang die maxiniale
Chronia-Amplitude ansteht.

Aber auch der Abgleich ohne Oszil-
loskop ist denkbar einlach. Bei vallig zu-
rOckgenommener Farbshttigung am Fern-
sehgerat (SchwarzweiB-Bild) werden durch
Verstinimen tier Spulenkerne von L I und
L 2 Moiré-Erscheinungen in den Grau-
flächen des SchwarzweiBbildes besei-
tigt.

Danach wird wieder die noniinale Farh-
süttigung cingestelit, rind mit L 3 (Farhtrü-
gerfilter) sind die Konturcn im Bereich der
Farhtihergänge zu optimicren.

Nach dem Abgleich bleibt nur noch der
Einbau der Leiterplatte in ein Gehäuse aus
der ELV-Softline-Serie.

Mit dieser kleinenZusatzschaltun- kann
nun auch ohne S-VHS- oder High 8-Gerh-
te eine am Fernsehgerät vorhandene Mini-
DIN-Buchse genutzt werden.
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